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Nach zwei Jahren ohne 
Schützenfest lädt die St. Se-
bastianus Bruderschaft Kal-
kum 1429 e.V. wieder ein auf 
den Platz und ins Festzelt an 
der Kalkumer Schlossal-
lee/Zeppenheimer Straße. 
Es nicht nur traditionell ein 
Heimat-, Schützen- und 
Kinderfest, sondern in die-
sem Jahr auch ein großes 
Reiterfest. Das 1921 gegrün-
dete Kalkumer Reitercorps 
feiert sein 100-jähriges Jubi-
läum nach. Damals halfen 
die meist schweren Kaltblut-
rassen den Landwirten bei 
der täglichen Arbeit. Aber 
auch bei den Schützenfesten 
waren Pferde dabei. Bis zu 

mieten / kaufen vermieten / verkaufen Hausverwaltung

Immobilien
ertragreich 
verkaufen und 
vermieten

www.raumgut.com
Tel. 0211- 59 89 19 50 · info@raumgut.com

Eine erste Immobilienbewertung ist

für Sie bei uns immer kostenfrei.

Kalkumer Heimat-, 
Schützen-, Reiter- und 

Kinderfest

sechs Pferde zogen den Kö-
nigswagen (unser Foto). 
Auch die Brauereiwagen, die 
das Bier nach Kalkum 
brachten, wurden von kräf-
tigem Kaltblut gezogen. In-
zwischen dienen Pferde nur 
noch dem Sport und der 
Freizeit. 14 aktive Reiter bil-
den derzeit das Kalkumer 
Reitercorps. Friedhelm Brü-
cker ist Vorsitzender, Ritt-
meister sind Dietmar Kers-
ting und Ino Richter. Beim 
diesjährigen Schützenfest 
und Jubiläum werden sie 
aber mit rund 60 Pferden 
auftreten, vom schweren 
Kaltblut bis zum kleinen 
Pony. Mit historischen 
Fuhrwerken werden sie den 
Wandel der Zeit eindrucks-
voll erlebbar machen. Fried-
helm Brücker und seine 
Frau Walburga ist das aktu-
elle Königspaar des Reiter-
corps. Ihr Corps wird sich 
am Sonntag, den 12. Juni ab 
16 Uhr, zusammen mit dem 
Reiter- und Fanfarencorps 
Visbeck, im großen Festzug 
präsentieren.  
Das Schützenfest beginnt 

bereits am Samstag, 11. Juni, 
um 19 Uhr musikalisch im 

Schlosshof. Es setzt sich mit 
Fackelzug und Totenehrung 
am Ehrenmal und einem 
Festabend ab 20 Uhr mit der 
Coverband REMIX im Fest-
zelt fort.  
Am Sonntag, den 12. Juni, 

nach dem Festgottesdienst 
in St. Lambertus, Gottes-
tracht und Frühschoppen, 
gehört das Festzelt dann den 
Kindern.  

Sechsspänniger, historischer Königswagen in Kalkum. Die Fotos stellte uns freundicherweise 
das Reitercorps Kalkum zur Verfügung.

Fortsetzung Seite 3

Hier ist noch ein 
guter Platz für Ihre 

Anzeige!
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Die Bezirksvertretung 5 
hatte um einen strukturier-
ten und transparenten Kom-
munikationsprozess zwi-
schen Öffentlichkeit, Fach-
verwaltungen und Politik 
gebeten, in dem auch ange-
messen diskutiert werden 
kann. Jetzt bietet die Stadt-
verwaltung aber erst einmal 
nur an, sich schriftlich mit 
ein paar Notizen auf einem 
Flyer, per Brief an die ISR 

Stadt- und Raumplanung 
GmbH, Friedrich-Ebert-Str. 
8, 40210 Düsseldorf (Brief-
kästen hängen am auch am 
Zaun des TFG und an der 
Kaiserswerther Stadtbiblio-
thek) zu wenden oder über 
w w w.dia log-ka lkumer-
schlossallee.de Ideen zu äu-
ßern und mit zu diskutieren. 
Zeit dafür ist zwischen dem 
13. und 26. Juni 2022.  
                                             H.S.

Die Bezirksvertretung 5 
und sicher auch viele Kai-
serswerther und Kalkumer 
Anwohner haben sich die 
„Vorabbeteiligung zum jetzt 
beginnenden städtebauli-
chen und freiraumplaneri-
schen Wettbewerb“ anders 
vorgestellt.  
Auf 345.000 Quadratmeter 

zwischen Trasse der U 79, 
dem Weg „Am Mühlacker“ 
und der Kalkumer Schloss-
allee soll ein „Mehrgenera-
tionen-Campus mit eigener 
Identität, harmonischer Ver-
netzung in das Umfeld, Er-
halt des landschaftlichen 
Charakters mit Grünzügen 
und als abschließender 
Ortsrand“ entstehen. Im 
westlichen Teil (Nähe TFG) 
ist ein weiterer Schulstand-
ort und Wohnbebauung 
vorgesehen, im östlichen 
Teil Sport- und Erholungs-
einrichtungen. Ein innovati-
ves Mobilitätskonzept, um 
das Verkehrsaufkommen zu 
reduzieren, soll ebenfalls er-
arbeitet werden.  

Der „König der Kindermu-
sik“ Volker Rosin und ein 
Rahmenprogramm wird 
Kinder und ihre Eltern be-
geistern. Um 16 Uhr startet 
der bereits erwähnte große 
Festzug durch das Dorf. 
Hier wird sich auch das co-
ronabedingt schon drei Jah-
re amtierende Königspaar 
Wolf und Marion Schier 

zum Ende ihrer Dienstzeit 
bejubeln lassen. Abends 
sorgt die Coverband REMIX 
wieder für Musik im Fest-
zelt. Die Kalkumer stehen in 
dem Ruf, in ihren Program-
men noch mehr und Über-
raschendes zu bieten.  
Am Montag, 13. Juni, sind 

die Schießwettbewerbe. Ge-
gen 13.30 Uhr geht es um 

die Königs- und Kronprin-
zenwürde. Der Festzug mit 
anschließender Parade vor 
den neuen Majestäten be-
ginnt um 18 Uhr. Den Krö-
nungsball ab 20.15 Uhr be-
gleitet die Band CALYPSO. 
Mit einem Zapfenstreich 
und dem Auszug der Fah-
nen endet das Heimat-, 
Schützen- und Reiterfest.  

Fortsetzung von Seite 1
Kalkumer Heimat-, Schützen-, Reiter- 

und Kinderfest

Der Vorstand des Reitercorps Kalkum beim Schützenzug 2018.

Planung nördlich der 
Kalkumer Schlossallee

Eröffnungsschießen  
und Gemeindefest in Rahm

Die Rahmer St. Sebastianus 
Schützenbruderschaft lädt 
an diesem Wochenende 
wieder zum Eröffnungs-
schießen mit Gemeindefest 
ein. Der Dämmerschoppen 
mit Gästevogelschießen so-
wie Tanz und Musik beginnt 
am Samstag, 11. Juni, um 19 
Uhr auf der Pfarrwiese hin-
ter St. Hubertus. 
Am Sonntag, 12. Juni, folgt 

ab 11 Uhr das traditionelle 
Kompaniekönigsschießen. 

Die Kinder können sich un-
ter anderem auf einer Hüpf-
burg oder an einer Torwand 
vergnügen. 
Die Fronleichnamsprozes-

sion startet am Donnerstag, 
16. Juni, um 10 Uhr in Gro-
ßenbaum und führt nach 
Rahm. Hier folgen der 
Schlusssegen und der Ge-
meindetreff. An allen Tagen 
ist für das leibliche Wohl ge-
sorgt.                                 sam 
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Simone Thimm folgt als 
neue Leiterin der Kaisers-
werther Diakoniebuch-
handlung auf Harriet Eich-
horn. Lange Jahre hat Har-
riet Eichhorn die Buch-
handlung auf der Alten 
Landstraße kompetent und 
liebevoll durch die Zeiten 
geführt, nun ist es Zeit, in 

den Ruhestand zu gehen. 
Bei den „Starken Lesetipps“ 

am 2. Juni vor vollen Zu-
schauerreihen stellte der 
Buchladen gerade rechtzei-
tig vor den Sommerferien 
zehn Neuerscheinungen vor, 
die gern mit in den Urlaub 
genommen werden wollen. 
Simone Thimm hat Statio-

nen in Westfalen, in Ost-
friesland und im Ruhrgebiet 
gehabt und war zuletzt 18 
Jahre in Mülheim an der 
Ruhr tätig. 
Künftig soll es diese Veran-

staltung zweimal pro Jahr 
geben.                                G.S. 

Neue Leiterin für die 
Diakonie- 

buchhandlung

Seit April an Bord ist Simone Thimm.                                                                        Foto: Diakonie

TVA gewinnt Angerland  
Pokalturnier

15 Turnierspiele und drei 
Elfmeter-Schießen verliehen 
dem Spiel um den Anger-
land-Pokal 2022 echte Span-
nung. Am Schluss waren die 
Altherren vom Turnverein 
Angermund die strahlenden 
Gewinner. 
Endlich war die Corona-

Pause nach zwei Jahren vor-
bei. Acht Altherren Mann-
schaften trafen sich in An-
germund auf der Anlage 
Ende Mai. Zum ersten Mal 
dabei waren die Rahmer ne-
ben sechs Herrenmann-

schaften aus Ratingen. Da-
bei dauerte jedes Spiel – ins-
gesamt waren es 26 an der 
Zahl – 25 Minuten. Die 
Rahmer führten rasch schon 
im 1. Halbfinale, nachdem 
sie im Elfmeterschießen mit 
3:0 führten. Die Kehrtwende 
brachte der beherzte Kopf-
schuss des Angermunder 
Spielers Gabriel Lopez, der 
zum 1:1 ausgleichen konnte. 
Sven van der Pas vom TVA 
parierte zwei Elfmeter und 
dann den entscheidenden 
fünften Elfmeter, somit war 

der Einzug ins Finale ge-
schafft. 
Und auch im Endspiel tra-

ten die Rahmer gegen die 
Angermunder an. Und hier 
konnte Gabriel Lopez erneut 
glänzen. So gewannen die 
Altherren vom TVA seit 
2000 endlich einmal wieder 
den Angerland Pokal, den 
Trainer und Spielführer Ralf 
Hennig voller Freude entge-
gen nahm. 
Auf Platz 2 landete Rahm, 

auf Platz 3 der ASC Tiefen-
broich.                                G.S. 

Ralf Hennig nahm unter großem Jubel den Angerland-Pokal für die erfolgreiche Mannschaft 
des TVA entgegen.                                                                                              Foto: Ludger Wunsch
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Eine schöne Idee von Do-
minic Peters, Musiklehrer, 
der Doris Kraft und Stefan 
Schmitz in Angermund 
fragte, was denn zu Mutter-
tag geplant sei? Die beiden 
Angermunder haben seit 
vielen Wochen Ukrainerin-
nen und ihre Kinder bei sich 
aufgenommen. Und so kam 
es, dass die Idee von Domi-
nic Peters, der seit Monaten 
Hilfstransporte in die Ukrai-
ne organisiert, umgesetzt 
wurde, und zwar im herrli-

chen Garten von Stefan 
Schmitz und Doris Kraft. 30 
Gäste kamen spontan zu-
sammen und genossen bei 
Sonnenschein die gute Stim-
mung und vor allem die Mu-
sik. Die Mütter bekamen zu 
ihrem Ehrentag ein kleines 
Geschenk und die Kinder 
durften im Garten toben.  
Und so war der 8. Mai eine 

willkommene Ablenkung 
vom Krieg und dunklen Ge-
danken.                                G.S. 

Cornelia Zuschke, Beige-
ordnete für Planen, Bauen, 
Wohnen und Grundstücks-
wesen, wirbt für das Vorha-

ben in Angermund. Es sei 
aus dem ersten Workshop 
eine gute Grundlage für die 
weitere Planung geschaffen 

worden, sagt sie. 
Nach dem zweiten Work-

shop entscheidet eine Em-
pfehlungskommission aus 

Umstritten ist das Bauge-
biet östlich zur Lindung. 
Hier sollen auf viereinhalb 
Hektar, das sind etwa 
45.000 Quadratmetern, ein 
neues Wohngebiet entste-
hen. Das Grundstück ge-
hört zu großen Teilen der 
Stadt. Schon vor drei Jahren 
gab es dazu einen Work-
shop mit Bürgerbeteili-
gung, bei dem die Wünsche 
der Angermunder*innen 
aufgenommen wurden. Da-
ran anschließend hat das 
Stadtplanungsamt mit an-
deren beteiligten Fachäm-

tern Entwurfskonzepte er-
arbeitet. 
Bis zum 12. Juni soll in ei-

nem zweiten Workshop un-
ter hybrider Beteiligung die 
Meinungen zu den städte-
baulichen Entwürfen ge-
sammelt werden. Die Un-
terlagen sind einzusehen 
u n t e r  
www.duesseldorf.de/oest-
lich-zur-lindung oder im 
Flur der Walter-Retting-
hausen-Sporthalle in An-
germund am Freiheitsha-
gen, täglich von 9 Uhr bis 
22 Uhr. 

Politik, Verwaltung und ex-
ternen Fachleuten, wie es 
im Amtsdeutsch heißt. 
Schließlich wird das ausge-

wählte Konzept Grundlage 
für ein Bebauungsplanver-
fahren sein. 
Umstritten 
In Angermund ist das Vor-

haben umstritten. Etwa 170 
Wohneinheiten sind hier 
geplant, der gesamte hinzu-
kommende Verkehr soll 
über die Straßen In den Bla-
müsen und Zur Lindung 

abgeführt werden. Hier be-
finden sich die große städti-
sche Kita und die Friedrich-
von-Spee Grundschule, die 
schon jetzt zu wenig Plätze 
aufweisen. 
Und neben dem fehlenden 

Verkehrskonzept werden 
den Planern eine unzurei-
chende Infrastruktur ange-
kreidet. Die Anwohner*in-
nen fürchten eine Überlas-
tung des Wohngebiets weit 
über die Grenzen östlich 
Zur Lindung hinaus.      G.S. 

Muttertagskonzert für die Ukrainerinnen

Bei bester Stimmung im Garten von Stefan Schmitz und Doris 
Kraft zu Muttertag mit Musik und Gästen.              Foto: Privat

Plangebiet östlich zur Lindung im Fokus

Das ist das Plangebiet östlich Zur Lindung
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tionen im Regionalverband 
Ruhr (RVR) den Druck zu 
erhöhen und Gespräche mit 
den Landtagsfraktionen zu 
führen. 
„Die Bebauung des Rah-

merbuschfelds mit der 
dringend notwendigen 
Schaffung von hochwerti-
gem Wohnraum zu begrün-
den, überzeugt mich über-

haupt nicht“, führt Heide 
Apel aus. Der entstehe zur-
zeit in Huckingen und vor 
allem in 6-Seen-Wedau. 
„Eher besteht Bedarf an be-
zahlbarem Wohnraum für 
Geringverdienende. Not-
wendig ist vor allem der Er-
halt der Natur.“ Die Erder-
wärmung steige schneller, 
als von den politisch Ver-

antwortlichen - zumindest 
offiziell – eingeräumt. Die 
Grünen-Politikerin: „Als 
Frischluftschneise, Versi-
ckerungsfläche und Naher-
holungsgebiet ist das Rah-
merbuschfeld von un-
schätzbarem Wert. Mit ein 
paar Hecken und speziel-
lem Licht wird man die jetzt 
vorhandene Fauna und Flo-

ra nicht erhalten können. 
Ein Biotop braucht eine 
ausreichend große Fläche, 
Gleichgewicht und Schutz 

vor massiven Eingriffen, 
keinen Baulärm und Auto-
verkehr.“                         sam 

Die Entwicklung der Pläne 
für das Neubaugebiet „Rah-
merbuschfeld“ wird nicht 
nur in Duisburg verfolgt. 
Vor kurzem machten sich 
auch die beiden Europapar-
lamentarierinnen Jutta Pau-
lus (Grüne) und Özlem De-
mirel (Linke) ein Bild vor 
Ort. Sie sprachen mit Ver-
tretern der Bürgerinitiative 
(BI) „Naturerhalt Rahmer-
buschfeld“ sowie den bei-
den Bezirksvertretern Hei-
de Apel (Grüne) und Nor-
bert Broda (Linke). 
Wie berichtet, hat die 

Mehrheit der Bezirksvertre-
tung Süd die erneut vorge-
legten Bebauungspläne ab-
gelehnt, im Stadtentwick-
lungs-Ausschuss fanden sie 
hingegen mehrheitlich Zu-
stimmung. Nun erhielten 
die Bebauungs-Gegner Be-
such von den EU-Parla-
mentarierinnen. Gemein-
sam diskutierten die Anwe-
senden die Bedeutung der 
europäischen Fauna-Flora-
Habitat(FFH)-Richtlinie 
für das Rahmerbuschfeld 
und weitere Handlungs-
möglichkeiten für den 

Schutz seltener und ge-
schützter Tier- und Pflan-
zenarten. 
Thomas Anthonj von der 

BI führte aus, dass ein 
BUND-Fachanwalt schwer-
wiegende Fehler in den von 
der Stadt vorgelegten Gut-
achten gefunden habe: 
„Diese sind laut dem Ex-
perten eigentlich nicht zu 
heilen. Wir werden wohl 
um eine Klage nicht he-
rumkommen, dafür müs-
sen wir Gelder auftreiben.“ 
Auch Broda bemängelte, 
dass die Stadt-Gutachten 
bislang nicht einzusehen 
seien. Sie sollten in ver-
schiedenen Ausschüssen 
vorgestellt werden, aber 
dazu sei es bislang nicht ge-
kommen. 
Özlem Demirel unter-

strich, dass bei der Arten-
vielfalt die Ziele der EU 
hochgesetzt werden seien, 
in Deutschland seien diese 
Ziele wohl noch nicht er-
füllt: „Es ist sehr löblich, 
dass Sie angefangen haben, 
sich diesem Thema zu wid-
men.“ Sie gab den Tipp, 
zum Beispiel über die Frak-

Rahmerbuschfeld im Fokus  
von EU-Parlamentarierinnen

Erläuterten der EU-Parlamentarierin Özlem Demirel (links) die Pläne zum Rahmerbuschfeld: 
Heide Apel (4. von rechts), Thomas Anthonj (2. von rechts),  Norbert Broda (2. von links) und 
andere.                                                                                                                                     Foto: sam
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Mit zwei weiteren Beisit-
zern im Vorstand geht der 
Bürgerverein (BV) Huckin-
gen in sein Jubiläumsjahr: 
Bei der Jahreshauptver-
sammlung im großen Saal 
des Steinhofs wurden Ale-
xandra Jockel und Heinz 
Swientek von den etwa 70 
anwesenden Mitgliedern 
einmütig dazu gewählt. 
Geschäftsführer Horst 

Arens blickte auf das Jahr 
2021 zurück, das stark ge-
prägt von der Corona-Pan-
demie war – nichts sei wirk-
lich planbar gewesen, mehr-
mals hätten Veranstaltungen 
kurzfristig abgesagt werden 
müssen. Trotzdem war der 
BV aktiv: Erwandert wurde 
der historische Wanderweg 
und 25 Radler erkundeten 
die Ratinger Wälder. Die 
Jahresfahrt in die Fränki-
sche Schweiz habe ebenso 

stattgefunden wie der Film 
über die Anger und der Be-
such des Weihnachtsmark-
tes in Raesfeld. Am 4. De-
zember wurde an der Hu-
bertuskapelle ein neues 
Schild eingeweiht (wir be-
richteten). 
Auf eine schnelle Umset-

zung durch die Verwaltung 
hofft der BV nun bei der an-
gedachten Verkehrsführung 
an der Grundschule an der 
Albert-Schweitzer-Straße. 
Der offizielle Antrag des BV 
auf Einbahnstraßenregelung 
wurde einhellig in der Be-
zirksvertretung Süd befür-
wortet. Schriftführer Diet-
mar Ahlemann unterstrich, 
dass auch eine weitere Be-
darfsampel Am Neuen An-
gerbach in Höhe des XXL 
viel Sinn machen würde. 
Gut Böckum
Bei Gut Böckum sei mitt-

Immobilien
Anzeigensonderseite

Stellplatz:
TG-Stellplatz in Kaiserswerth zu vermieten, ab 01.06., 85 € 
monatlich, Tel. 0162-3939054

„Wir führen alle Arbeiten 
eines klassischen Hausmeis-
ters aus und darüber hinaus 
noch viel mehr“, betont Ben-
jamin Mozaffari aus Düssel-
dorf. Gemeinsam mit sei-
nem Geschäftspartner Isa 
Hasani betreut das Team 
Objekte und übernimmt die 
komplette Gartenpflege. Ob 
Baumpflege oder sogar 
Baumfällung, die Verlegung 
von Rollrasen, Pflasterarbei-
ten oder die Gartengestal-
tung, das Team steht für alle 
Fragen und Aufgaben zur 
Verfügung. 
Der Hausmeisterservice 

umfasst sämtliche anfallen-
den Alltagsreparaturen, die 
Akustik und den Trocken-
bau, Wohnungsauflösungen 

ebenso wie die Reinigung 
von Fenstern und Treppen-
häusern sowie die Entker-
nung. „Besichtigungen füh-
ren wir gern und kostenlos 
durch, so können wir uns 
ein genaues Bild machen“, 
fügt Benjamin Mozaffari 
hinzu. 
Das Büro befindet sich auf 

der Hüttenstraße mitten in 
Düsseldorf. 
Haus- & Gartenservice, 

Benjamin Mozaffari RAD, 
Für Gewerbe und Privat, 
Telefon 0211/361 809 25, 
0172/541 95 19, objekt-
u n d - g a r t e n -
service@web.de, www.ob-
jekt-und-garten-service.de. 
                                           G.S.

Service rund um Haus und Garten

Ein eingespieltes Team für Haus & Gartenservice für Gewerbe & Privat sind Benjamin Moz-
zafari (links) und Isa Hasani.                                                                                                Foto: G.S.

Bürgerverein Huckingen  
bereitet sein Jubiläum vor

lerweile mit den Erschlie-
ßungsarbeiten begonnen 
worden, so Vorsitzender 
Rolf Peters. „Lag es an unse-
rer jahrelangen Quengelei?“ 
Entstehen sollen 14 Eigen-
tumswohnungen mit 28 
Stellplätzen. Peters: „Wir 
hoffen, dass hier ein dorf-
bildprägendes Element ent-
steht – wie beispielsweise die 
Wasserburg in Angermund 
oder die Wasserburg `Haus 
zum Haus´ in Ratingen.“ 
Der Vorsitzende ist zuver-

sichtlich, dass die angestreb-
te Mitgliederzahl von 700 
bald wieder erreicht werde. 
Im vergangenen Jahr stan-
den 20 Neuzugängen 32 Ab-
gänge gegenüber, so dass 
Ende des Jahres 662 Men-
schen im Bürgerverein Hu-
ckingen Mitglied waren. Der 
BV wies auch auf das neue 
Buch „Das Untere Angertal“ 
hin. 
In diesem Jahr hat der BV 

viel vor. Die Frühjahrswan-
derung führte jetzt zur baro-
cken Hubertuskapelle im 
Düsseldorfer Norden. In der 
Scheune von Groß-Winkel-
hausen gab es zur Stärkung 
Kartoffelsalat mit Würst-
chen und kalte Getränke. 
Die nächsten Termine: Se-
niorenfahrt an die Xantener 
Seen am 29. Juni, Fahrt an 
den Gardasee im Oktober 
sowie die Jubiläumsfeier-
lichkeiten zum 50. Beste-

hen- das Galakonzert  mit 
„Stefan Lex & Esemble 
Pomp-a-Dur“ am 22. Okto-
ber und die öffentliche Jubi-
läumsparty mit der Live-

Band „The Sneakers“ am 5. 
November im Steinhof (Ein-
tritt: 5 Euro).                     sam 

In der Scheune von Groß-Winkelhausen gab es zur Stärkung Kartoffelsalat mit Würstchen und 
kalte Getränke.                                                                                                                    Foto: Privat
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote: 
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar 
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717 
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach 
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00. 
Keine Anfahrtskosten!
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen 
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041 
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68 
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2. 
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG, 
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17 
Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866
Dachdeckermeister Thomas Wirth,  
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140 
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen 
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch  
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Renovierungs+Montage-Service  
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23 
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574 
Garten Pflege, Reinigung von Rasen und Beeten, Beete anlegen, 
Hecke schneiden, Gartenarbeiten aller Art. 01779032285 
Gartenarbeit aller Art 01774145356 
Erfahrener Gärtner für Gartenarbeiten aller Art 0177/4145356  
Gartenarbeiten wie z.B Hecken u. Bäume schneiden und fällen, 
Rasen mähen, Unkraut jäten, Rollrasen legen uvm Besim Xhoka  
+49 157 31655468 
Dachdecker Gut und günstig sucht Arbeit.tel. 0176/22227284  
Achtung:Die Grundsteuerreform kommt. 
Steuerberatung Dieter Lambertz 0211 940301 
grundsteuer.lambertz@mail.de 

Versicherungen: 
Wolfgang Richter Vertrauensmann der HUK-Coburg
im Düsseldorfer-Norden und Duisburger-Süden 
Telefon: 0203/93508688 Fax: 0203/93508689 
Wolfgang.Richter2@HUKvm.de, www.HUK.de/vm/Wolfgang.Richter2

 Rund um Musik: 
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier, 
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte,  
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder   
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de 

Nachhilfe/Sprachen: 
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011 

 Pflege/Betreuung: 
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194 

Stellenangebote: 
Nette Haushaltshilfe für 3 x 5 Stunden in der Woche für alle anfall-
enden Aufgaben im Haushalt nach Kaiserswerth gesucht.  
Bewerbungen bitte an bw-haus@web.de 

Rund um das Tier: 
Ich suche für drei Tage (Montag, Dienstag und Mittwoch) von ca. 11-
15 Uhr eine nette Person, der/die auf meinen Hund (Whippet) aufpasst. 
Wir wohnen am Roßpfad. Ich würde mich sehr freuen, wenn sie jemand 
melden würde. Tel. 01792122785 

Gesundheit: 
Praxis für Logopädie in Kaiserswerth 
Diagnostik u. Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluck-
störungen. Behandlung von Lese- Rechtschreibschwäche. Beratung, 
Prävention u. Therapie in der Praxis u. im Hausbesuch.
Logopädische Praxis Susanne Pässler, St.-Göres-Str. 18, 40489 
Düsseldorf, Tel: 0211/98435984, Mobil: 0176 22629702 
www.logopaedie-kaiserwerth.de 
Medizinische Fußpflege & Kosmetik  
Sternbuschweg 100 in Duisburg  
Tel: 0151-46624934 /Fr. Wunsch  

Verkauf: 
E-Bike Wunder, M04, Faltrad rot, neuer Akku mit Garantie, 8-Gang 
Nabenschaltung, Rücktritt und Zubehör. VB 800 €. Tel. 0162 76 198 76  

Ankäufe: 
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300 
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid  
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche. 
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze, 
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber, 
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0162/1595577 
Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815 
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm 

Kunst/Antiquitäten: 
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.  
Tel. 0211/434918 od. 0175/1050553 www.dw-malerei.de 

Anzeigensonderseite

80 Jahre Mitglied in der Sermer Bruderschaft
Der 94-jährige Theo Baltes 

feiert in diesem Jahr ein be-
sonderes Jubiläum: Er ist 
nun 80 Jahre in der Sermer 
Bruderschaft. Da er bei der 
Jubilarehrung beim Schüt-
zenfest aus gesundheitlichen 
Gründen nicht teilnehmen 
konnte, brachten nun Vor-
standsmitglied Rainer Kreh 
und General Heinrich Weitz 
dem Jubilar persönlich den 
Orden für 80 Jahre Treue 
zum Verein, den bisher in 
Serm noch kein Schützen-
bruder erhalten hat. Theo 
Baltes ist Gründer der „Tell-
kompanie“.                          sam

Theo Baltes (Mitte) erhielt 
den Orden für 80-jährige Mit-
gliedschaft – dieser wurde 
erstmals in Serm vergeben. 2. 
Brudermeister Rainer Kreh 
(rechts) und General Heinrich 
Weitz nahmen die Ehrung 
beim Jubilar zu Hause vor.     
                                Foto: Privat 
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zauberten. Neben einem 
mittelalterlichen Madrigal 
und einer kleinen Oper ging 
es um die Erfindung eines 
Mann-Frau-Übersetzers – 
betrieben mit frisch gezapf-
ten Kö-Pi. Keine leichte Auf-
gabe, aber natürlich schaff-
ten es die Kölner „spielend“, 
sehr zur Freude des Publi-
kums.                                sam 

„Landhaustreff“ mit Steinborn:  
Aus dem Leben eines Schiedsrichters

Zu den Berufen, die Manni 
Breuckmann nie haben 
möchte, gehört der Schieds-
richter. Beim jüngsten 
Landhaustreff bekannte er: 
„Das menschliche Auge ist 
beim Fußballspiel total 
überfordert. Ich musste nur 
darüber berichten – er 
musste darüber entschei-
den!“ Im Huckinger Hotel 
Milser begrüßte der Mode-
rator Edgar Steinborn als 
Talkgast, der fast 20 Jahre 
lang eines der bekanntesten 
Schiedsrichter-Gesichter in 
der Fußball-Bundesliga war. 
Ein Höhepunkt des Abends: 
Der Stadtsportbund zeich-
nete Rolf Milser für sein Le-
benswerk aus. 
Bevor Breuckmann mit der 

rheinischen Frohnatur 
Steinborn intensiver ins Ge-
spräch kam, erfreuten sich 
die 100 Gäste an der Vor-
speise: Bonbonnudeln auf 
Pharmaschinken in einer 
leichten Gorgonzolasauce. 
Der Sinziger Edgar Stein-
born pfiff 201 Erstliga- und 
96 Zweitliga-Spiele. Sieben 
Jahre lang war er als FIFA-
Schiedsrichter eingesetzt 
und leitete 13 Länderspiele 
sowie 19 Europapokal-Par-
tien. Der 65-jährige analy-
siert seit dem Ende seiner 
aktiven Zeit Wochenende 
für Wochenende Fußball-
spiele, schickt anschließend 
schriftliche Berichte an den 
DFB und bewertet somit die 
Qualität der Schiedsrichter-
leistung. Er ist als Schieds-
richtercoach, Trainer und 
Mentor aktiv. 
Es war ein kurzweiliger und 

informativer Talk zwischen 
Breuckmann und Steinborn, 
für den die Balance zwi-
schen dem Einhalten der 
Regeln und dem Laufenlas-
sen des Spiels wichtig ist: 
„Nenn mir mal einen, der so 
viel Macht in unserer Ge-
sellschaft hat.“ Er verriet, 
dass er nun mit wenigen 
Spielern per Du sei: „Ich bin 
der Verhinderer des Erfolgs. 
Da kann ich doch kein 
Freund sein!“ Die Leine sei 
so lang gewesen, wie der 
Spielablauf es erforderte.  
Ehrung für Milser
Ein „unvorstellbar großer 

Druck“ habe auf ihm bei 
dem Spiel am Ende der Sai-
son 2001/2002 gelastet, als 
Dortmund im Fernduell mit 
Bayern Leverkusen Deut-
scher Meister wurde – eine 
große Zeitung hatte schon 
vor 17 Uhr die Schlagzeile 
fertig: Schiedsrichter ent-
scheidet Meisterschaft. Ge-
nerell sei für ihn der res-
pektvolle Umgang wichtig 
gewesen: „Wäre ich bespuckt 
oder geschlagen worden, so 
hätte ich aufgehört. Das 
habe ich nie erlebt.“ 
Als Schiedsrichter müsse 

man schnell und richtig ent-
scheiden können. Edgar 
Steinborn dankte allen 
Schiedsrichtern in allen 
Sportarten, die Sport er-
möglichten. In der Kreis-
klasse zu pfeifen, sei ein sehr 
mutiges Amt. 24 von 73.000 
schafften es bis nach ganz 
oben, man müsse entdeckt 
werden. Sein Tipp: „Du 

musst die Führungsspieler 
dazu bringen, auf deiner Li-
nie zu spielen.“ Auch Fach-
simpeleien über Handspiel 
und Videobeweis ließen die 
zwei Fußballexperten nicht 
aus. 
Nach dem Hauptgang (Me-

daillon vom Agnusfilet in 
Portwein dazu Sellerie-Pü-
ree und Gemüsetörtchen) 
ehrten Stadtsportbund-Chef 
Hans-Joachim Goßow, Ge-
schäftsführer Uwe Busch 
und Jürgen Dietz, Leiter des 
Eigenbetriebs Duisburg-
Sport, den früheren Ge-
wichtheber Rolf Milser für 
sein Lebenswerk. Somit hat 
sich das Aktenschleppen für 
den früheren Mitarbeiter im 
damaligen Sportamt ge-
lohnt. Der heute 70-jährige 
hatte sich unter anderem 
1984 die olympische Gold-
medaille im Gewichtheben 
erkämpft. 
Bevor zum Abschluss des 

Abends der Nachtisch (Mas-
carpone mit Blaubeeren auf 
Butterkeks) gereicht wurde, 
zeigte das Improvisations-
theater „Drei Kölsch ein 
Schuss“ sein Können. Die 
drei Künstler Susanne Pät-
zold, Axel Strohmeyer und 
Franco Melis bewiesen ihre 
Kreativität mit herrlichen 
Einlagen, die sie aus den 
Vorlagen des Publikums 

Freuten sich auf einen kurzweiligen und informativen Abend (von links): Manni Breuckmann, 
Rolf Milser, Edgar Steinborn, Susanne Pätzold, Franco Melis, Axel Strohmeyer und Antonio 
Pelle.                                                                                                                                        Fotos: sam

Für sein Lebenswerk wurde Rolf Milser vom Stadtportbund ge-
ehrt. Mit dabei:, Jürgen Dietz und Hans-Joachim Goßow (von 
links).




